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ist 50 Jahre alt. Sie ist im Schloss
des Ludwig Robert von Erlach
untergebracht.

23. März. Die Leitung der Kinder-
hilfe des Roten Kreuzes des
Kantons Bern bespricht mit ihren
Mitarbeitern die Placierung von
Kriegskindern im Bernbiet.

— Die Bernische Kirchensynode be-
spricht die neue Kirchenuerfas-
sung in artikelweiser Beratung in
zustimmendem Sinn. Die Vorlage
wird als Novum den kirchlich
Stimmberechtigten im ganzen
bernischen Kirchengebiet am
selben Sonntag zur Abstimmung
unterbreitet.

Statt 5Bmt
16. März. Die Münsterplocken läuten

seit dem Erdbeben vom 25. Januar
erstmals wieder. Die Arbeiten am
Münsterspitz sind beendet.

17. März, t im Burgerspital alt Pfr.
Max Rohr, im Alter v. 88 Jahren.

19. März. Minister Zellweger bringt
in einem Flugzeug die russische
Note über die diplomatische Eini-
gunp zwischen Russland und der
Schweiz persönlich nach Bern.

20. März. Der Gemeinderat gibt die
Richtlinien für die Vorlage betr.
Wasserversorgung der Gemeinde
durch Erstellung eines Grund-
Wasserwerkes Aaretal und einer
Filtrieranlage Könizberg bekannt.

— Infolge Raumnot in der bestehen-
den Kinderkrippe Matte wird
eine neue Kinderkrippe an der
Badgasse Nr. 53—59 erstellt
werden.

— Aeltere Arbeitslose werden einen
Spazierring um die Engehalbinsel
ausführen.

$et* Ratten
Ein Kammerspiel in 3 Akten von
Werner Rudolf Beer.

Zur Uraufführung im Stadttheater
Solothurn.

Das Problem, welches Werner Beer
dm seinem Werk vor den Zuschauer
stellt, ist nicht allein interessant,
sondern auch anregend. In drama-
tische Form stellt er das Verhältnis
vom Stiefvater zum Sohn und deckt
in diesen die tiefsten Regungen der
Seele auf.

Ein Jüngling, eng verbunden mit
seinem vermeintlichen Vater, der
gestorben ist, wehrt sich mit allen
Kräften gegen seinen neuen Stief-
vater. Zum Schluss muss er jedoch
erkennen, dass sein gehasster und
ihm doch auf irgendeine Weise

sympathischer Stiefvater, der Ju-
gendgeliebte seiner Mutter war und
sein richtiger Vater ist, und dass er
mit seiner Bindung an den Ver-
storbenen nur das Objekt der Rache
des betrogenen Gatten war.

Der Autor hat diesen Stoff nach
seiner Art behandelt und versuchte
die dramatischen Punkte deutlich
und prägnant. auszuführen. Es ist
klar, dass zu einer solchen Dar-
Stellung entsprechende Mittel ge-
hören, die vielleicht zu einem gros-
sen .Wurf gefehlt haben. Die Rieh-
tung der Kunst ist aber nicht an
bestimmte Regeln gebunden, und
wie die Malerei heute ihre zeit-
bedingten Wege geht, so ist auch
dem Drama das Recht einzuräumen,
als Ausdruck unserer Zeit gewertet
zu werden. ^ok.

Leb wohl, Erna, ich muss niessen,

,,Was schreien Sie denn so, ich habe Ihren Zahn

ja noch gar nicht berührt." — „Aber Sie stehen
doch auf meinen Hühneraugen."

MAGISCHES KREUZ
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Aus obigen Buchstaben sind waagrecht und senkrecht

gleichlautende Wörter zu bilden
1. Geschöpf, 2. Staat der USA, 3. Sternbild
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23. Mârs. Ois Ositung dor Rinder-
kil/e des Koten Rreuses des
Rautons Se?u besprickt mit ikren
Mitarbeitern dis pîocierunj? von
Xriegskàâern, im Oernkiet.

— Ois Lsrniscke iîircksnsz/nocîs bs-
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Stadt Bern
16. Msi-t. Oie Màsterglockeu isnten

seit âsm Orâbsksn vom 25. 3snnsr
erstmals wieâer. Oie Arbeiten um.

Münsterspits sinâ desnâet.
17. Märt, f im OnrAsrspital alt O/r.

Ma« Kokr, im âsr v. 83 3skrsn.
19. Märt. Ministsr Tsllwegsr bringt

in einem OlnAtSUA àis russiscke
lVote über clie âiplomstiscks ài-
guug tunscken Kusslanc! unci <!er

Lckrvsit psrsönlick nsck Lern.
20. Märt. Osr Ssmsinâsrat gibt Zie

Ricktlinisn kür cüs Vorisgs betr.
lVasservsrsorguug cier Llsmeiucle
âurck OrstsliunA eines (ZruuZ-
rvasseruierkes barétai und einer
Oiltrieraulags Xöriitbsrg bekannt.

— Intolßs Raumnot in der bssteksn-
den Ründerkripps Matts ivird
eins neue Kinderkrippe au der
Radgasse Iln 23—59 erstellt
werden.

— Zelters Arbeitslose werden einen
^pclSieT'T'iTt-N ìtTN- Äie
sustükren.

Der Schatten
Ein Rsmmerspisl in 3 àìsn von
IVsrner Rudolf Seer.

2ur OraukkükrunA im Ltsdttksstsr
Solotkurn.

Oas Rroblsm, welckss Werner Leer

à seinem Werk vor den 2uSckausr
stellt, ist nickt allein interessant,
sondern auck anregend. In drama-
tiscke Rorm stellt er das Vsrkältnis
vom LUotvster 2UM Zodn unâ âeckt
in diesen die tiskstsn Regungen der
Seele suk.

Ein iüngiing, eng verbunden mit
seinem vermsintlicken Vater, der
gestorben ist, wskrt sick mit allen
Rräktsn gegen seinen neuen Ltiek-
vater. ^um Lckluss muss er zedock
oàennon, <âs8s sem ZedÄSsior und
ikm dock auk irgendeine Weise
szlmpatkiscker Ltiskvater, der 3u-
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sein ricktigsr Vater ist, und dass er
mit seiner Rindung an den Vsr-
stordenen nur das Odjekt dor R.aene

des betrogenen -Latten war.
Osr àiìor kst diesen Ltotk nsck

seiner àt dekandslt und versuckts
dis dramakiscden ?uàte deutliod
und prägnant sussukükren. Es ist
klar, dass su einer solcken Oar-
Stellung sntsprsckends Mittel gs-
kören, die visllsickt su einem gros-
sen.Wurk gskeklt kabsn. Oie Rick-
wng der Runst ist aber nickt an
dostimmte lìoZeln ßedunden, und
wie die Malerei beute ikre seit-
bedingten Wegs gskt, so ist auck
dem Orama das Reckt sinsuräumen,
als Ausdruck unserer Esit gswsrtst
SU werden.
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